
 
 

 

 
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG vom 13. Februar 2017 

 

Azubis spenden 488,22 Euro an die Dr. Heinrich Landerer-Stiftung 
 
Göppingen: Eine stolze Summe haben Auszubildende des Landratsamtes Göppingen im 
Christophsbad an die Stiftung überreicht. Im Rahmen eines Sozialprojektes ernteten die 
Auszubildenden im letzten November fleißig Äpfel. Daraus  wurden 700 Liter Apfelsaft produziert 
und an die Mitarbeiter des Landratsamtes verkauft. 
 
Jedes Jahr setzen die Auszubildenden ein solches Projekt um und dieses Mal spendeten sie den Erlös 
an die Dr. Heinrich Landerer-Stiftung.  Sie wollen damit psychisch kranke Menschen, deren Anliegen oft 
übersehen werden, unterstützen. 
  
Am 8. Februar empfing Klaus Riegert, Geschäftsführer der Dr. Heinrich Landerer-Stiftung, die Azubis in 
Begleitung von Ausbildungsleiter Markus Malcher und Susanne Mainka am Haupteingang des 
Klinikums. Er informierte die Besucher über die Entstehungsgeschichte des Christophsbads und der Dr. 
Heinrich Landerer-Stiftung. Zahlreiche Projekte zur Förderung der Heimbewohner und Patienten sowie 
die Forschungsprojekte der Stiftung wurden erläutert. So beispielsweise ein aktuelles Projekt von Dr. 
Leopold Hermle  zur Raucherentwöhnung für Menschen, die Jahrzehnte rauchen. 
 
Die offizielle Übergabe des symbolischen Schecks über 488,22 € erfolgte beim Landerer-Infopult. Klaus 
Riegert nahm die Spende dankend an und versprach, dass das Geld „in die richtigen Hände“ fließen 
wird. Beispielsweise zur Förderung junger Patienten, die eine tiergestützte Therapie im Praxis-Zentrum 
Göppingen benötigen, jedoch nicht genügend Eigenmittel zur Finanzierung einbringen können. Die 
Spender waren mit diesem Vorschlag sehr  einverstanden. 
 
Bei einer Führung durch die Neuroradiologische Klinik zeigte der leitende Oberarzt Dr. Mitrovics die 
moderne Ausstattung mit diagnostischen Geräten und informierte über die Behandlungsmöglichkeiten 
z.B. bei einem akuten Schlaganfall. Die jungen Mitarbeiter des Landratsamtes waren sichtlich 
beeindruckt. 
 
Der Besuch der Kinder- und Jugendpsychiatrie schloss sich an. Der Leiter des Heilerziehungs- und 
Pflegedienstes Stefan Helbing stand den jungen und interessierten Menschen Rede und Antwort und 
führte sie durch Stationen und einzelne Bereiche der neugebauten Klink. Herr Helbing erläuterte 
eindrücklich die therapeutische Arbeit mit psychisch kranken Kindern und Jugendlichen. Es kam deutlich 
zum Ausdruck, dass die vielen psychotherapeutischen und erlebnispädagogischen Maßnahmen im 
Vordergrund stehen, nicht die medikamentöse Behandlung. 
Ein Besuch in der Klinikschule, die in Kooperation mit der Bruderhaus Diakonie in der Klinik betrieben 
wird, rundete die Hausführung ab. 
 
Zur Intensivierung des Austausches mit dem Landratsamt sind weitere Besuche im Klinikum 
Christophsbad geplant. 
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 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

 Klinik für Gerontopsychiatrie 

 Klinik für Psychosomatische Medizin und Fachpsychotherapie 

 Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik, Psychotherapie 

 Klinik für Neurologie , Neurophysiologie, Frührehabilitation, Schlafmedizin 

 Klinik für Radiologie und Neuroradiologie 

 Klinik für Geriatrische Rehabilitation und Physikalische Medizin 

 Zentrum für ambulante Logopädie, Ergo- und Physiotherapie 
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Bildunterschrift: Zur Überreichung des Schecks an die Dr. Heinrich Landerer-Stiftung kamen drei Schüler, die sich zum Forstwirt ausbilden 

(links) und fünf Auszubildende aus der Bereich Verwaltung des Landratsamts Göppingen. 

 

Über das Christophsbad 

Das Klinikum Christophsbad ist ein zentral gelegenes, modernes Plankrankenhaus im baden-württembergischen 

Göppingen mit einer über 164-jährigen Tradition. Es besteht aus sieben sektorübergreifend arbeitenden Kliniken im 

ambulanten, teil- und vollstationären Bereich mit insgesamt 980 Betten. Das Christophsheim, ein 

Tochterunternehmen, deckt dabei den spezialisierten Heimbereich für chronisch psychisch und neurologisch 

kranke Erwachsene ab. Ebenfalls zum Klinikum Christophsbad gehören die orthopädische Rehaklinik Bad Boll 

sowie das Zentrum für psychische Gesundheit MentaCare in Stuttgart. Die Klinikgruppe bildet somit das Dach für 

umfassende, ganzheitliche und interdisziplinäre Versorgungskonzepte und beschäftigt insgesamt rund 1.500 

Mitarbeiter. Das Unternehmen ist nach KTQ zertifiziert. 

www.christophsbad.de 

 

Ihre Ansprechpartnerin 

Alma Przywara 

Leiterin Kommunikation 

Telefon 07161 601-8473 

Fax  07161 601-9313 

E-Mail alma.przywara@christophsbad.de 

 

Christophsbad GmbH & Co. Fachkrankenhaus KG 

Faurndauer Straße 6-28 

73035 Göppingen 
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